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Betrüger haben die verschiedensten Tricks auf Lager, 

um sich von Ihnen die Tür öffnen zu lassen, damit sie 

in Ihren Wohnbereich gelangen. Sie präsentieren sich 

gerne in eleganter Kleidung und sind besonders 

freundlich. Sie geben vor, Postangestellte zu sein, 

einer Wohltätigkeitsorganisation anzugehören, beim 

INPS-NISF zu arbeiten oder bei einem Strom-oder 

Gasanbieter. Seien Sie wachsam! 
 

NÜTZLICHE ANGABEN 

FÜR UNSEREN EINSATZ 

Nennen Sie zuerst Ihren Vor- und Zunamen: 
Anonyme Meldungen erschweren den Einsatz. 
Sagen Sie uns, von welcher  Telefonnummer Sie 
anrufen, damit wir Sie gegebenenfalls 
zurückrufen können. 
Berichten Sie kurz, was passiert ist oder was 
gerade passiert; geben Sie den genauen Ort des 
Geschehens an. 
Hören Sie gut zu, welche Anweisungen man 
Ihnen unter der Notrufnummer 112 gibt und 
legen Sie nicht auf, bis Sie dazu aufgefordert 
werden. 

Denken Sie immer daran ... 
Seien Sie misstrauisch, wenn Ihnen etwas viel 
zu billig erscheint oder mit dem schnellen Geld 
gelockt wird - oft handelt es sich um Betrug oder 
gestohlene Ware. 

Nehmen Sie nur an offiziellen Lotterien teil! 
Kaufen Sie keine vermeintlichen 
Wundermittel oder Kunstobjekte und 
Antiquitäten, wenn Sie nicht ganz sicher sind, 
woher sie stammen. 

Nehmen Sie von Unbekannten keine Schecks 
an! Und…Unterschreiben Sie nichts, wenn Sie 
nur den geringsten Zweifel am Inhalt haben - 
fragen Sie sicherheitshalber Menschen Ihres 
Vertrauens um Rat, die sich besser mit der Sache 
auskennen.  
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Dieser Ratgeber wurde in Zusammenarbeit mit dem Landesamt 
für Sprachangelegenheiten erstellt. 

 

 

 

WIR HELFEN IHNEN! 
 

Ratschläge gegen Betrug - Ihre 

Sicherheit an erster Stelle! 

 
 

Im Zweifelsfall Notruf 112! Wir sagen 

Ihnen, was zu tun ist!  
 

BETRUG ... auf den Punkt gebracht 
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Nächste Carabinieri-Station: 

___________________ 

Telefon: ____________ 
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In diesem Ratgeber beschreiben wir einige 
typische Betrügermaschen, damit Sie nicht zum 
Opfer werden!  Hier eine Auswahl der häufigsten 
Tricks:  

FALSCHE CARABINIERI  
Klingelt an Ihrer Tür jemand, der eine Uniform 
trägt? Öffnen Sie nicht gleich, sondern rufen Sie 
erst die Nummer 112 an, wenn Sie nicht ganz 
sicher sind, um wen es sich handelt. Am Telefon 
geben wir Ihnen gerne Auskunft darüber, ob die 
Person in Uniform wirklich zu den 
Ordnungshütern gehört.  
Oft treten Betrüger paarweise auf:  
- Sie weisen keinen Dienstausweis vor und 

versuchen, sich mit dem Vorwand einer 
Kontrolle  Zugang zur Wohnung zu 
verschaffen.  

- Ein Komplize könnte versuchen, Sie anzurufen 
und sich als Carabiniere ausgeben, um Ihnen 
die Anwesenheit der anderen zu „erklären".  

- Oder eine der Personen gibt vor, bei der 
Gemeinde oder einem sonstigen Dienstleister 
angestellt zu sein und eine Kontrolle 
durchführen zu müssen.  

ACHTUNG: Carabinieri im Einsatz tragen nicht 
nur eine Uniform, sondern weisen sich auch  
unmissverständlich aus (Dienstausweis der 
Carabinieri mit Vor- und Zunamen, Dienstgrad 
und Ausweisnummer). Zivilbeamte im Einsatz 
werden immer von uniformiertem Personal 
begleitet. Echte Carabinieri verlangen von Ihnen 
niemals Geld oder Wertgegenstände.  

NICHT VERGESSEN: Bei jeglichem Zweifel, ob es 
sich um echte Carabinieri handelt, wählen Sie die 
112! Wir identifizieren die Person und sagen Ihnen, 
ob sie effektiv den Ordnungskräften angehört.  

 

FALSCHE INPS/NISF- ODER ENEL-
ANGESTELLTE usw.  
Vergessen Sie nicht: Behörden, 
Vorsorgeinstitute, 
Stromanbieter, Banken oder die 
Post schicken nie jemanden zu 
Ihnen nach Hause, wenn sie 
Kontakt mit Ihnen aufnehmen 
wollen! Sie laden Sie an ihren 
Sitz oder in ihre Filiale ein, und 
kommen nicht unaufgefordert zu Ihnen!  
Falls jemand bei Ihnen klingelt und sich als 
Mitarbeiter oder Mitarbeiterin einer 
Einrichtung ausgibt: Lassen Sie die Person 
nicht hinein! Schon gar nicht, wenn Ihnen eine 
Rentenerhöhung versprochen wird oder es um 
eine Unterschrift oder um Geldwechsel geht!  
DAS IST GELOGEN! 
Den Betrügern ist jede Ausrede recht, um in 
Ihren Wohnbereich vorzudringen. Sind sie erst 
einmal eingedrungen, werden sie 
Ablenkungsmanöver starten, um Ihnen Geld 
und Wertgegenstände zu entwenden.  
Falsche Magier, Wahrsager und Astrologen 
Oft stecken hinter so genannten 
Wahrsagerinnen und Wahrsagern oder selbst 
ernannten Astrologie-Experten Menschen, die 
Sie in irgendeiner Form betrügen wollen. Zum 
Schutz vor Betrug und Diebstahl reichen ein 
paar einfache Regeln: Nie persönliche Daten 
weitergeben, nichts unterschreiben. Lassen 
Sie sich nicht durch Bilder oder Rituale 
täuschen, die Ihnen von Ihrer eigenen Religion 
oder Weltanschauung vertraut sind. Die 
richtigen Ansprechpersonen finden Sie direkt 
bei den Kultuseinrichtungen oder bei 
offiziellen Beratungsstellen.  

 

KENNEN SIE MICH NOCH? 

Eine Frau oder ein Mann mit gepflegtem, 
freundlichem Auftreten spricht Sie auf der Straße 
an und gibt vor, eine alte Bekannte oder ein alter 
Bekannter von Ihnen oder von jemand aus Ihrem 
Familienkreis zu sein. Seien Sie auf der Hut! 
Gewitzte Betrüger wenden gerne diese Masche an, 
um Ihr Vertrauen zu gewinnen und dann zu 
missbrauchen. Im Laufe des Gesprächs wird Ihr 
Gegenüber Sie mit allen möglichen Ausreden um 
Geld bitten. 

KLEIDUNG REINIGEN 

Sie sind auf der Straße und trinken oder essen 
etwas, vielleicht ein Eis. Plötzlich werden Sie 
angerempelt, oft von Kindern oder einer Frau mit 
Kind, so dass Sie sich schmutzig machen. Darauf 
haben es die Betrüger angelegt: Schon sind sie zur 
Stelle und versuchen – mit dem Vorwand, Ihnen 
beim Säubern der Kleidung zu helfen – Ihre 
Geldtasche zu stehlen.  

ACHTUNG BEI JEDER UNTERSCHRIFT! 

Eine meist sehr freundliche Person, die Sie nicht 
kennen, hält Sie auf der Straße an und fragt, ob Sie 
kurz Zeit für ein Gespräch oder eine Befragung 
haben. Danach fordert Sie diese Person auf, ein 
Formular mit Ihren Antworten zur Bestätigung zu 
unterschreiben. In Wirklichkeit unterschreiben Sie 
einen Verkaufsvertrag und werden dann einige 
Tage später zur Kasse gebeten.  

ABO FÜR DIE ZEITSCHRIFT DER 
ORDNUNGSKRÄFTE   

Eine höflich auftretende Person gibt sich als 
Mitglied der Ordnungskräfte aus und bietet Ihnen 
ein Abonnement für eine Zeitschrift der 
Ordnungskräfte an. Achtung: Die Ordnungskräfte 
ziehen nicht mit Abonnement-Angeboten von Tür 
zu Tür! Sie bitten auch nicht um Spenden!  
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